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Zum Feſte der heil Anna.
(26Von Vicar Dr Amſon iun Darfeld, Kreis Koesfeld, (Weſtphalen).

Die Verehrung der heil Mutter Anna reicht bis auf die älteſtenZeiten des Chriſtenthums zurück; chon Unter Kaiſer Juſtinian wurde
Conſtantinopel unter ihrem te. eine Kirche gebaut Im ahre

Für die ette Verbreitung dieſer Verehrung prechen auch die vielen
uns noch erhaltenen Bilder der Heiligen. Die chriſtliche Kunſtſie liebſten dar als ehrwürdige Mutter, das heil KindMaria im Geſetze des errn unterrichtet. Auf Kirchenbildern wird
die heil Anna gewöhnlich im grünen antel dargeſtellt; auch die
Mitglieder der alten St Annen⸗Bruderſchaften trugen bei feierlichenAufzügen grüne äntel leſe arbe der offnung wohldeuten, daß mit der heil Anna die offnung der nahen Erlöſungerſchienen war Sehr verbreitet auch die Bilder, auf welchendie heil Anna die Mutter Gottes und dieſe wieder den Heilandräg Eine Darſtellung hieß man mettertia oder 77 Anna
Selbdritt“ Meit drei Kronen wird ſie abgebildet, weil ſie die drei⸗
fache Krone als Jungfrau, Mutter und verdiente. Als die
ünf Freuden der heil Anna werden in Andachtsbüchern genannt:Die Auserwählung zur Mutter Mariä; die Ankündigung des
Engels; die Gehurt Mariä; die Opferung Mariä im Tempel;die Aufnahme der heil Anna In den Himmel. Hierauf ezugliche Darſtellungen findet man oft, In der Wieſenkirchebe n der Markuskirche 3u Venedig nd neuerdings in der
ſchönen Mariahilfkirche In der Münchener br  0 Au

Zahlreiche Volksfeſte hängen mit der Feier eines kirchlichenGedächtnißtages zuſammen und verdanken derſelben ihre Entſtehung.So ange ſie dieſen Zuſammenhang bewahren, erhalten ſie ſich 9Ewöhnlich n einer edlen Geſtalt Das iſt beſonders der elerdes St Anna⸗Tages nachzuweiſen. Die heil Anna wurde um ittel  2
CV als die Schutzheilige der Bergleute verehrt; äberall In ELZ·reichen, namentlich aber ſilberreichen Gebirgen, findet man St. Anna  2
kirchen oder 2  2  Kapellen, und * ſind manche Ortſchaften nach ihrbenannt, Annaberg im ſächſiſchen Erzgebirge. Dieſes atronawird dadurch rklärt, daß mn der heil Schrift E mit der
Sonne nd dem Golde, Maria mit dem onde und dem Silber
verglichen wird Für die Bergleute Iin Böhmen iſt der St nnatagein eiertag, welchem die Arbeit ruht In Gutwaſſer, Birken
feld, Pilſen und anderen Orten Ohn die Bergknappſchaftin Feiertagskleidern der heil bei, die mit Muſik gehaltenwird, und zie dann in Proceſſion, wie ſie gekommen iſt, auf threnSammelplatz, worauf ein frohes Volksfeſt gefeiert wird, das durch
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die dunklen Uniformen der Bergknappen und die bunte Landestracht
der Frauen enmen maleriſchen AInblick darbietet dem gewerb⸗
reichen en wurde hon IM Mittelalter der St Anna Tag
mit beſonderer Feierlichkeit begangen. Im ꝗ

.

ahre 1494 erwirkte
Friedrich „der eiſe“ emn Breve, um, M Sachſen den Anna⸗Tag
als Feiertag zu begehen Eine ihm geſchlagene Münze mit dem
Bildniſſe der Heiligen führt den Namen „Annapfennig“ Auch
alte Siegel und Wappen der Braunſchweig, deren Patronin
die heil ung iſt, zeigen das ild der Heiligen.

Wegen thre mütterlichen Charakters ird die heil Anna
als die Beſchützerin der rmuth angeſehen und als die Helferin

der Noth angerufen. Gerade die Stände aben ſie zur
Patronin ewählt, vielen Gegenden die Dienſtboten und auch
die Iu Zeit errichteten Arbeiterinnen Vereine Iu den Rhein⸗
landen In Vlämiſch Belgien ird der Anna Tag ſchon ſeit
eY Zeit von den armen Spitzenklöpplerinnen Ur En gemein⸗
ames Feſt gefeier In Oeſterreich namentlich M Kärnten ind die
„Annaſträuße“ üblich die den zahlreichen Frauen überreicht werden
E NIN Annafeſte ihren Namenstag feiern NII Newbury Eng⸗
land hat ſich NI Annafeſte noch die humoriſtiſche ahl ernes
07 Bartlemas erhalten; chöner als die in's Rohe fallende
Majorfahrt war der Zug, welcher früher am eſttage der heil Anna

Friedungen die Wanderung der zwö b  E darſtellte
Auch wird die hei Inna IU vielen Gegenden von den Iffern

als Nothhelferin verehrt M den 3u threr Ehre erbauten Anna⸗
kapellen beten die Schiffer ernne glückliche ahr und um Ab
wendung der Gefahr Da die heil Anna beſonders als die Be
ſchützerin der Armen ange ehen wird ſo hat ihre Ver⸗
ehrung u den weiteſten Kreiſen ſich eingebürgert namentlich nehmen
arme itwen IM Gebete ihre Zuflucht zu der Fürbitte der heil
Inna von welcher um thren mütterlichen Sinn zu preiſen erne
liebliche Legende berichtet daß ſie nach dem Bethlehemitiſchen Kinder⸗
morde die Leichen der Kinder beſtattet hgabe In dieſen Gebräuchen
und Volksfeſten iſt En reicher Schatz chöner Volkspoeſie und wahrer
Volksfreude geborgen wer ſie zerſtört macht das Volksleben
und freudeloſer

aſtoral Fragen und Fülle
(Gewiſſensfall, betreffend einen gefundenen und

ieder ing. ertu Nde auf dem Fried⸗
hof I aufgeworfenem Grabhügel Eenen werthvollenRing. Er nimmt denſelben als errenloſes Gut an ſich Da EL 1e
doch der Rechtmäßigkeit ſeiner Handlungsweiſe zweifelt, ob ſich


